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Donnerſtag den 15. November 1827. 


Necrolog. 


Am ten November verſchied in 995 Ihro 
Majeſtät die Königin von Sachſen, Maria 
Tbereſia, im Sıflen Jahre. Sie war die 
ältefte Tochter des verſtorbenen Römiſchen Kalſers 
Leopold ZI., geboren den 14ten Januar 1767, 
vermählt den 18ten October 1787. 

Die Krankheit Ihrer Majeſtät der Königin, 
welche ſich ſogleich bei Allerhöchſidero am 23 ſten 
October erfolgten Anknaft in Leipzig zu äußern 
anfing, characteriſirte ſich durch eine ſchnell auf 
der Reiſe entſtandene ſtarke Fußgeſchwulſt und 
durch Zufälle allgemeiner ſtarker Verſchleimung 
ohne deutliches Fieber; ſie verlief ſich in der er» 
ſten Woche ohne alle ſtürmiſche Zufälle mit grad⸗ 
weiſer Verminderung der vorhandenen, ausge⸗ 
nommen die Fußgeſchwulſt; in der zweiten Woche 
ging die Beſſerung kaum merklich fort; vielmehr 


ſtellten ſich gegen das Ende derſelben die Vor⸗ 
boten einer allgemeinen Waſſerſucht ein, und der 
nur erſt wieder erwachte geringe Appetit ver ſchwand 
von neuem. Am sten November Nachmittags 
aber trat mit einemmale ein Zuſtand von Stag⸗ 
nation des Blutes ein, welcher ſogleich nahe 
Gefahr durch Schlagfluß drohte. Wiewohl nun 
in den fpätern Abendſtunden eine bedeutende Vera 

minderung dieſer Zufaͤlle ſichtbar wurde, fo konnte 
man doch unter den vorhandenen Umſtänden einer 

Rückkehr derſelben mit großer Wahrſchelnlichkelt 

entgegen ſehen. Ihro Majeftät empfingen daher 

am 7ten des Morgens bei dem klarſten Bewußt⸗ 
ſeyn und mit Verlangen die Heiligen Sacramente, 
wurden dabei wie von neuem belebt; aber es 
folgte bald nachher wieder große Abſpannung, 

und ſchon drei Viertel auf drei Uhr Nachmittags 
entſchliefen Sie höchſt ſanft und ohne 5 mins 

deſten Leiden. 
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Am Sten November, Abends um 7 Uhr, 
wurden die ſterblichen Ueberreſte Ihro Majeſtät 
der höchſtſeligen Königin ganz in der Stille in 
bie katholiſche Kirche zur einftweiligen Beiſetzung 
gebracht, von den Gelſtlichen empfangen und eine 
Todtenfeier veranſtaltet, an welcher ſehr viele 
Einwohner den wehmüthlgſten Antheil nahmen. 
Die Nacht hindurch wurden ſtille Gebete am 
Sarge der verewigten Königin abwechſelnd von der 
Geiſtlichkeit und den Glledern der katholiſchen 
Gemeinde verrichtet, und am gten früh 7 Uhr 
begann vor einer überaus zahlrelchen Verſamm⸗ 
lung ein feierlicher Trauergottesdienſt, nach deſſen 
Beendigung der Leichnam Ihrer Majeſtät der 
Königin von der katholiſchen Kirche um halb 9 Uhr, 
unter Anführung des von Dresden hiezu einge⸗ 
troffenen Hofmarſchalls Grafen von Boſe und 
unter Begleltung des Hofſtaats der höchſtſeligen 
Königin Majeſtaͤt, mit militairiſcher Eskorte und 
unter dem Geläute aller Glocken, über Huberts⸗ 
burg nach Dresden abgeführt wurde. 1 


Politiſche Nachrichten. 


Spaniſche Gränze. 

(Aus dem Const.) Barcellona, denz yſten Oct. 
Hier werden elligſt 60 0 Militair » Betten zurecht 
gemacht, die für die mit dem Hof ankommenden 
Truppen beſtimmt ſeyn ſollen. — Man hatte 
von Tarragona nach Madrid geſchickt, um den 


Kriegsrath daſelbſt um ſein Gutachten über die 


Beſtrafung der Rebellen zu befragen. Dies lau ⸗ 
tet: Die Rebellen ſollen in 3 Klaſſen gethellt 
werden. 1) In die Anführer, gleich viel ob 
Bürger oder Soldaten; 2) in diejenigen, die 
1075 zur Errichtung oder Unterſtützung der 

anden geliefert haben; 3) in die Maſſe. Die 
erſten find mit lebenswieriger Galeerenſtrafe, und, 
falls es Soldaten, mit Verluſt ihrer Orden und 


ibres Ranges zu beſtrafen. Die Bürger dagegen 
ſollen, weil ſie keine Orden und keinen Rang 
verlieren können, zur Schaͤrfung der Strafe be⸗ 
deutende Geldſtrafen nach Maaßgabe ihres Ver⸗ 
mögens zahlen. — Die Perfonen der aten 
Klaſſe ſollen ſtarke Geldſtrafen nach Maßgabe 
ihres Vermögens zahlen, in andere Provinzen 
verbannt und dort unter polizeiliche Aufſicht ge⸗ 
ſtellt werden. Die zie Klaſſe endlich, fol voll⸗ 
ſtändige Verzeihung erhalten, aber unter Auf⸗ 
ſicht der Ortsbehörden bleiben. N 
Liſſabon, den 21 ſten October. 

Ein Geruͤcht ſagt, daß die Infantin die Cor⸗ 
tes fuͤr Mitte Novembers zuſammenberufen wer⸗ 
de. Um dleſelbe Zeit erwartet man auch Don 
Miguel. 


Angelegenheiten Grlechenlands und 
/ der Tuͤrkei. 


Die allgemeine Zeitung meldet: Die Egyptlſch⸗ 
Türkiſche Flotte iſt nach fruchtloſem Verſuche, 
Patras zu erreichen, durch Admiral Codrington 
genöthigt worden, ganz oder größtentheils nach 
Navarin zuruͤckzukebren. 

Die allgemeine Zeitung meldet Folgendes aus 
Konſtantinopel: Der Kaiſerl. Oeſtreichiſche Inter» 
nuncius von Ottenfels, welcher früher die Auf⸗ 
forderung der Geſandten von England, Frankreich 
und Rußland, die Pforte zur Annahme der Con⸗ 
vention vom öten Juli 1827 zu vermögen, abge⸗ 
lehnt hatte, ſoll jetzt, wie es allgemein heißt, 
in Folge neuer Inſtructlonen mittelſt einer Note 
erklärt haben, daß fein Hof den vermittelnden 
Anträgen nun auch beitrete. — Daſſelbe Blatt 
ſagt ferner: Man weiß nun beſtimmt, daß der 
Sultan den zu Navarin abgeſchloſſenen Waffen 
ſtillſtand Ibrahim Paſcha's mit Codrington nicht 
anerkennt, und der Befehl, denſelben aufzuhe⸗ 
ben und die Operationen gegen die Griechen fort« 
zuſetzen, ſoll abgegangen feyn, 
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Ibrahim Paſcha hat zwei ſtarke Truppen ⸗Ab⸗ 
theilungen von Navarln nach Patras marſchiren 
laſſen. Die Zahl der Transport ſſchiffe, welche 
Ibrahim nach Patras mit Lebensmitteln und Mu⸗ 
nition verſandt hat, beträgt 15 Segel, und um 
ſie gegen die aus 23 bewaffneten Schiffen beſte⸗ 
hende Flotte des Admirals Cochrane zu ſchuͤtzen, 
bat er die Fahrt durch einen Theil feiner Flotte 
decken laſſen. . 

Die Botſchafter der vermittelnden Mächte, 
und auch der Oeſtreich. Internuncius ſollen, wie 
die allg. Zeit. ſagt, den Augenblick, wo die 
Nachricht vom Abſchluß eines Waffenſtillſtandes 
zwiſchen Ibrahim Paſcha und den vereinten Es⸗ 
kadren hier eintraf, benutzt haben, um die Pforte 
nochmals zur Nachgiebigkeit zu ermahnen. Der 
Divan ſcheint ſich nicht zu verhehlen, daß dem 
Ottomanniſchen Reiche eine große Erſchütterung 
bevorſtehe; allein der Großherr will von keiner 
fremden Einmiſchung ſprechen hören. Er fol 
dem Reis: Effendi aufgetragen haben, den Bes 
vollmächtigten der großen Mächte zu erklären, 
daß er keine andere Ausgleichung der Griechiſchen 
Frage kenne, als völlige Unterwerfung der Res 
bellen. Zugleich ſollen Tartaren an Ibrahim 
abgefertigt worden ſeyn, um denſelben den Be⸗ 
fehl zu überbringen, ſich durch Nichts in ſelnen 
Operationen aufhalten zu laſſen, und zur Ges 
walt zu ſchreiten, wenn man ihn thaͤtlich daran 
verhindern wolle. \ 


Berlin, den raten November 1827. 

Auf außerordentlichem Wege ſind nachſtehende 
Nachrichten aus Griechenland eingegangen: 

In Folge der Ereigniffe des sten Octobers, 
wo die Türkiſch⸗Egyptiſche Flotte aus der 
Bucht von Patras zurückgetrieben wurde, glaubte 
Ibrahim Paſcha den Krieg in Morea mit dop⸗ 
pelter Heftigkeit fortſetzen zu muͤſſen. Um der 
dadurch veranlaßten Verheerung ein Ziel zu ſetzen; 


* 


wurden die Befehlshaber der Escabren der ver⸗ 
bündeten Mächte einig, in den Hafen von Na⸗ 
varin vorzudringen und dort eine Stellung der 
Tuͤrkiſch⸗Egyptiſchen Flotte gegenüber einzuneh⸗ 
men. Diefer Beſchluß wurde am aoſten Octo⸗ 
ber Nachmittags ausgeführt. Die vereinigte 
Flotte ſegelte ungeſtört an den Tuͤrkiſchen Batte⸗ 
rien vorbei und ſtellte ſich im Hafen in Schlacht- 
ordnung auf. Es fiel jedoch von Seiten der⸗ 
ſelben kein Schuß, bis eine Engliſche an ein 
Egyptiſches Branderſchiff abgeſandte Parlamen⸗ 
tair» Schaluppe mit Musketenfeuer empfangen 
wurde. Nun wurde das Schließen bald allge⸗ 
mein und es entſtand eine mörderiſche Schlacht, 
welche während vier Stunden mit gegenſeitiger 
Wuth und der äußerſten Anſtrengung fortgeſetzt 
wurde. Das Reſultat derſelben war, daß der 
größere Theil der Türkiſch⸗Egyptiſchen Schiffe 
zerſtört, verbrannt oder in die Luft geſprengt 
wurde. Auch die Schiffe der allürten Mächte 
haben bedeutend gelitten und die Zahl der Tod⸗ 
ten und Verwundeten ſoll auf beiden Seiten fehe 
groß ſeyn. 5 ; 
Aus Petersburg iſt die Nachricht eingegangen, 
daß die wichtige Feſtung Erivan in Perſten ſich 
den Ruſſen ergeben hat. Die aus 3000 Mann 
beſtehende Garniſon derſelben iſt mit ihrem Bes 
fehlshaber Aſſan-Khan in Kriegsgefangenſchaft 
gerathen. N 


Vermiſchte Nachrichten. 


Der Königl. Preuß. Hof hat am ırten Nov. 
die Trauer für Ihre Majeſtät die Königin von 
Sachſen auf 3 Wochen angelegt. 

Dem Laubaner zeitherigen Lyceo iſt die Ber 
nennung „Gymnaſtum“ beigelegt worden. 

Dem bisherigen Steuer ⸗Aufſeher Herrn Lieu⸗ 
tenant von Molitor iſt die Unter Steuer-Ein⸗ 
nehmerſtelle zu. Greiffenberg, und dem Steuer⸗ 


Aufſeher Herrn Schultz die Zollamts⸗Aſſiſten⸗ 
tenſtelle zu Seidenberg verliehen worden. 


Der verſtorbene Herr Commerzien « Rath Lind⸗ 
ner zu Markliſſa hat außer den ſchon genannten Le⸗ 
gaten noch folgende zu milden Zwecken ausgeſetzt, 
die theils ſchon bei ſeinem Leben, theils gleich nach 
feinem Tode bezahlt worden find, als: 400 Thlr. 
der Kieche zu Markliſſa; 300 Thle. der ſtädti⸗ 
ſchen Almoſen⸗Caſſe; 1000 Thlr. dem Schul⸗ 
Collegio daſelbſt, die jährlichen Zinſen davon 
genießt der Rector, Cantor und deutſche Schul⸗ 
lehrer u. ſ. w.; Luthers Werke der Bibliothek 
der Stadtſchule daſelbſt, wobei nicht vergeſſen 
werden darf, daß er auch zur unentgeldlichen 
Wohnung für Prediger-Wittwen das daſelbſt 
sub No, 296 gelegene maſſive Haus erkauft 
und zu dieſem Zwecke geſchenkt hat. Bei allem 
iſt dieſer Wohlthäter ſeiner Vaterſtadt nicht allem 
Tadel, wegen dieſer milden Stiftungen entgan⸗ 
gen, obgleich kein einziger Notherbe vorhanden 
war, der an ſeinem Nachlaſſe den mindeſten ge⸗ 
ſetzlichen Anſpruch machen konnte. 


Am 23 ſten October ſtarb zu Jacobsdorf in 
Schlefien der Auszuͤgler und Schuhmacher Jo⸗ 
hann Caspar Lauter, in einem Alter von 116 Jah. 
ten. Sein Körper war zwar von der Laſt der 
Jahte zuſammen gekrümmt, allein er befand fich 
beſtändig wohl, hörte fehr leiſe, hatte den Ge 
brauch des Geſichts und der Sprache bis an ſein 
Ende. Seine Geiſteskräfte dagegen waren ſchwach, 
beſonders hatte ihn das Gedächtniß verlaſſen. 
Er trank wenig oder gar keinen Branntwein, 
wohl aber Bier und in den letzten Jahren auch 
Caffee; Rauch- und Schnupftaback liebte er ſehr. 
Er entſchlief in dem Augenblicke, als er eben 
eine Weintraube mit vielem Behagen verzehrte. 
Außer einem Sohne und zwei Töchtern hinterläßt 
er mehrere Enkel und Urenkel, ja ſogar einen 
Ururenkel. Sein Vater fol ebenfalls über 100 


Jahr alt geworden ſeyn, eine ſeiner Schweſtern 
103 Jahre, und eine zweite einige 90 Jahre. 

In dem Leichenhauſe zu Weimar waren die 
irdiſchen Reſte einer Frau zur Beobachtung der 
Aerzte ausgeſtellt. Ihre ſchönen Zähne reisten 
die Speculation eines dortigen Zahnarztes. In 
der Nacht vor ihrem Begraͤbniß ging er dahin; 
feine ärztliche Qualität und die Argloſigkeit des 
Leichenwärters verſchafften ihm Einlaß. Die 
Schauer des Orts hinderten ihn nicht, der nach 
ſchweren Leiden in Todescuhe Verſunkenen die 
ſchönſten Zähne zu rauben, um fie gelegentlich 
mit Vortheil einem blühenden Munde einzuver⸗ 
leiben. Der über den Frevel mit Recht empörte 
Gatte der Dahingeſchiedenen hat elne Kriminal- 
klage deshalb eingeleitet. — Ein gefchiefter 
Kupferſtecher hat ein Karrikaturbild zu dem Schau⸗ 
ſpiel geliefert, das mit Engl. Humor ausgeführt 
ſeyn fol. Dem mitternächtlichen Zahn » Operas 
teur ſtebt da der Samiel des Freiſchütz zur Seite, 
und klopft ihm beifällig auf die Schultern mit 
den Worten: Das iſt mein lieber Sohn. 


Gefundener Brief. 
Sehr Hoch — und Werthgeſchätzte Freundin. 


Da ich mit Freudiger Hand dieſe Geduldlge 
Feder ergreife und dieſes Todte Papier beruͤhre. 
So werden Sie verzeigen Indem ich nicht mit 
Ihnen Müntlich Sprechen So nehme ich mir die 
Freiheit da ich mir meiner Kühnheit unterfange 
an Ihnen zu Schreiben und mich gegen Ihnen 
zu Recommandiren Indem ich doch 9 Jahr 
abweſend bin geweſen und ich jetzt die Fluren 
meiner Vater Stadt betreten habe. Und ich ein 
Buͤrger der Stadt wollte werden. So bin ich 
Genötiget mie eine Gehülfen meiner Wirthſchaft— 
zu ſuchen. So nehme ich mir die Freiheit und 
wende mich an Ihres Jungfreyliches Herze und 
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werfe mich unter den Zepter der reineſten Lieb. 
Indem es Ihnen Bewuſt wird ſeyn daß wir uns 
in Jugend Jahren Schon gerne Geſegen haben 
und jetzt da man durch Gottes ſeinen Segen 
das Siſtim des Verſtands erhalten haben So 
wollte ich Gehorſamſt bitten da mein Herz gegen 
daß Ihrige So ſehr gewogen iſt So hofe ich daß 
das Ihtige mich nicht verſtoſen wird da ich ſchon 
bel Herrn Vater und Frau Mutter von Ihnen 
Geſprochen babe wo es jetzt an Ihrer Güttigen 
Meinung Ihres Herzens mit der Ueberbringerin 
dieſes Briefes zu beantworten. Wobei in Ihrer 
Herr Vater und Frau Mutter Laͤſt viel mahl 
Grüſſen wie auch meine liebe Frau Großmutter 
Wobei ich Ihnen und wir alle auf Bartolomei 
Get zu erwarten Hoffen. Ich Schlüſe dieſe 
Wenige Zeylen Und verbleibe Ihrer 
Ihrer 
Getreuer Ergebenſter Diener und Freund 
Karol N, 


RR 5 Te 
Der größte Humoriſt fo heißt; 
Am Himmel ſtärkt es ſeinen Geiſt. 


Auflöfung der Charade in Nr. 44. 
Pelzhandſchuh. 


f Geboren. 

Goͤrlitz.) Hrn. Adam Chriſt. Rehbaum, 
rs; Preng Beekvrammann! und Frn. Wilhelm. 
Chriſt. geb. Erxleben, Tochter, geb. den 27. Oct., 

get. den 4. Nov. Wilhelmine Chriſtiane. — Sim. 
Lasch Gartenpacht. allh., und Frn. Mar. Eliſab. 
geb. Müller, Sohn, geb. den 1. Nov., get. den 
den 4. Nov. Johann Ernſt. — Joh. Ge. Sonn: 


tag, Stein etz. allh., und Frn. Joh. Chriſt. geb. 


Ruͤhling, Tochter, geb. den 4. Nov. get. den 
5. Nov. Johanne Frieberide Auguſſe. — Sf. 
Franz Kav. Fleiſcher, B. und Feilenh. allh., und 
Ten, Mar. Ros. geb. Neuwirth, Tochter, geb, 


25 27. Oct., get. den 6. Nov, Bertha Roſalia 
ntonia. 

(Lauban.) D. 17. Oct. dem Hrn. Stiſtsgerichts⸗ 
Actuar Friedenberg eine T., Eliſabeih Emma. — 
D. 20. dem B., Kunſt⸗, Luſt⸗ und Ziergaͤrtner 
Hrn. Herrig eine T., Bertha Amalie Conſtan⸗ 
tie. — D. 27. dem B., chirurg. Inſtrumenten⸗ 
Verfert. und Meſſerſchmidt Mſtr. Freimann ein 
S., Julius Herrmann. — D. 29. dem Wirth⸗ 
ſchafter auf dem Weinertſchen Vorwerke, Schu⸗ 
bert, eine T., Johanne Caroline. — 31. 
Johanne Chriſt. Jacob eine T., Juliane Thereſe. 
— D. 1. Nov. dem Kon. Kreis⸗ und hieſigen 
Stadt⸗Phyſicus Herrn Dr. Pudor ein S., Frie⸗ 
drich Auguſt. — D. 2. dem B. und Freiweber 
Engmann ein S., Johann Wilhelm. i 

(Schönberg) D. 30. Oct. dem Schloſſer⸗ 
Mſtr. Lieberand eine T., Gottliebe Auguſte Emi⸗ 
lie. — Dem Sckneidermſtr. Schulze eine T., 
Johanne Friedericke Juliane. 


Getraut. 


(Lauban.) D. 5. Nov. Joſeph Valentin 
Michael Ulbrich, Tuchmachergef. in Naumburg 
a. Q. mit Igfr. Joh. Roſ. Unger hierſelbſt. 


Geſtorben. 

(Goͤrlitz.) Gfr. Pfoſt, Nagelſchmidtgeſ. allh., 
verſt. den en alt 54 J. — Joh Chrph. 
Hilbigs, B. und Hausbef. allh., und Frn. Joh. 
Chriſt. geb. Blobel, Sohn, Johann Carl Julius, 
verſt. den 1. Nov., alt 2 M. 1 T. — Frau Chriſt. 
Sohie Helbrecht geb. Auſt, Mſtr. Joh. Sfr. Hel⸗ 
brechts, B., Huf⸗- und Waffenſchm. allh., Ehe: 
wirthin, verſt. den 2. Nov., alt 56 J. 5 M. 9 T. 
— Frau Chriſt. Dorothee Schilasky geb. Kühn, 
weil. Hrn. Friedr. Wilh. Schilasky, B., Schwarz⸗ 
und Schönfärb, in Sorau, nachgel. Wittwe, verſt. 
den 3. Nov., alt 85 J. 2 M. 21 T Frau 
Roſ. Haaſe geb. Foͤrſter, weil. Joh. Sam. Ghelf. 
Haaſes, Schneidergeſ. allh., nachgel. Wittwe, 
verſt. den 5. Nov. alt 69 J. 1 M. 8 T. — Mſir. 
Joh. Glob Karſch, B. und Kammſetz. allh., und 
Frn. Joh. Chriſt. Frieder. geb. Finſter, Tochter, 
Auguſte Emilie, verſt. den 6. Nov., alt 2 J. 4 M. 
1 Joh. Chriſt. geb. Goͤrkel außerehel. 
Tochter, Joh. Chriſt. Augufte, verft, den 2. Nov., 
alt 1 M. 8 


auban.) D. 2. Nov. Friedrich Auguſt, — D. 6. Herr Joh. Gottfried Knobr 1 
Sohn des Herrn Kreisphyſicus Dr. Pudor, 72 T. 3 er 52 J. 8 M. 18 Aae oe; 
— D. 4. Herr Joh. Gottfried Jamich, B., Gaſt⸗ Frau Sophie Rof. verw. Friedrich geb. Bornik, 
wirth und Handelsmann allh., 60 J. 9 M. 10 T. 66 J. 3 W̃ 


Höch ſte Getreide⸗Preiſe. 
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In der Stadt Weizen. Jesse. Gerſte. | Hafer. 

rtlr. for. rtlr. far. rtlr. ſgr. I rtlr. for. 

Srrlttz, den 8. Nov. 1827 2 — 11 12% 1 114 — [ 264 
oierswerda, den 10. Nov. 2 2 r in — 284 
auban, den 7. Nov. . 2 712 (— 115 — 274 
Muskau, den 10. Nov. 2 5 2 — 172 114 — 
Spremberg, den 10. Nov. 2 3111231 115 — 1283 


Auf den Antrag der Johann George Starkeſchen Erben wird die zu Klein = Biesnig sub 
No. 11 belegene Haͤuslerſtelle, zu welcher an Acker⸗, Garten-, Wieſen⸗ und Buſchland 27 Scheffel 
Berliner Maas Ausſaat gehoͤren, und die mit Beruͤckſichtigung der Abgaben überhaupt auf 1000 Thlr. 
22, gr. 6 pf. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, oͤffentlich an den Meiſtbietenden veraͤußert. Zu 
dieſem Behufe wird ein einziger Bietungstermin auf 

. 5 den Siften December d. J. . 
anberaumt, wozu alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige aufgefordert werden, perſoͤnlich oder durch legiti⸗ 
mirte Bevollmaͤchtigte an der Gerichtsſtelle zu Klein-Biesnitz Nachmittags um 2 Uhr zu erſcheinen, 
ihre Gebote abzugeben und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbie⸗ 
tenden erfolgen werde, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤſſig machen. 

Goͤrlitz, den 11ten October 1827. - 
Adelich von Schickfußſches Gerichts-Amt von Klein =Biesnis, 
f 5 h Schmidt. 

Den 22ſten November dieſes Jahres, Vormittags 9 Uhr, ſollen in dem hierſelbſt vor dem 
Koͤbelner Thore unter Nr. 133 belegenen Haufe mehrere Uhren, goldne Ringe, Tabacksdoſen, 12 Bie⸗ 
nenſtoͤcke, und einige Stuck Rindvieh an den Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft werden, 
was den Kaufluſtigen hiermit anzeigt. Muskau, am 10ten November 1827. 

Joördens, als Auctionator. 


Das Bier⸗ und Branntwein=Urbar des Rittergutes Moholz, 4 Stunden von Niesky, ſoll 
vom iſten Januar 1828 an auf ein oder auch mehrere Jahre anderweit verpachtet werden. Für 
Pachtluſtige liegt der Pacht⸗Contract jederzeit zur Anſicht bei Unterzeichnetem bereit. 

Moholz, am 7ten November 1827. Geisler, Verwalter. 


Auf dem Dominio Weigersdorf ſtehen 2 Saamenochſen, ein fuͤnf⸗ und ein zweijähriger, 
zu verkaufen. 


Ein anftändiges Frauenzimmer von mittlern Jahren, welches ſchon mehrere Jahre hindurch auf 
bedeutenden Gütern als Ausgeberin und Wirthſchafterin conditioniret hat, wuͤnſcht zu bevorſtehende 
Weihnachten in dieſer Qualität oder auf ähnliche Art angeſtellt zu werden. Hierauf Achtende belieben 
das Naͤhere in der Expedition der Oberlauſitziſchen Fama zu erfragen, 


Bei 800 Ater Klaſſe 56ſter Lotterie fielen bei mir 


600 Thaler auf Nummer 6089, 


A und bei Ziehung Ater kleinen Lotterie 


1500 Thaler auf Nummer 18687. 


75 Mit Looſen zur Sten kleinen Lotterie zu 5 5 Thaler und Fuͤnfteln zu 1 1 
1 Sgr. empfiehlt ſich Michael Schmidt in Goͤrlitz. 


SS e eee 0 0000 


Diejenigen Interessenten, welche ihre Loose zur Sten Klasse noch nicht erneuert haben, 
verweise ich auf den 6ten $. des Plans. 

Meine sämmtlichen Herren Unter-Einnehmer und wer sich aufserhalb der Stadt hierzu 
sonst noch bestallen lassen will, ersuche ich, mir baldigst schriftlich anzuzeigen, wie viel Loose 
sie zur 57sten Lotterie in +, Z und 4 zu haben wünschen. 

Michael Schmidt. 


> 42773 5 % chen i 5 
Obſtbaͤumen und Fruchtſträuchern, 


welche 
in der Fürſtlichen Baumſchule zu Muskau 
fuͤr feſtgeſetzte Preiſe verkauft werden. 


I. Apfelbaͤume, No. j No. 
ſtarke HochflämmigeBdumea Tgr. * 7. Reinette blanche. (Moskowitiſcher Be) 
pro Schock 12 Thlr. 15fgrr? 8. _— dor. % (Cicaden⸗Apfet) 
> Unmerk, Von den mit einem » ber) . Stettiner Apfel. 20. Pomme d' Astracan. 
zeichneten Sorten fi en niedri-“ 10. Borsdorfer. (Süßer Cicaden⸗ Apfel.) 
auf Zohannisftämmehen acht! 511. Zwiebel- Bors dorfer. * 21. Pomme avant tous. 
gemachte Bäume zu 8 12. Pepin aromatique. 22. — de haute bonté 
No. 13. — d'or. 23. Calville blanche d'été. 
1. Reiuette grise. 14. — dor le gros 24. — rouge deté 
2. — rouge. 15. — d’Angleterre le gros.) 25. — rouge d automne. 
3. — erte. 16. Franz. Kantapfel. 26. —  dautomne vagee. 
4. — romalne. 17. Pomme pigeonette. * 27. — blanche d’hiver. 
5. — non pareille. 18. — Violette. 28. — rouge d'hiver. 
r 6. — aromatique. 19. — dAstracan. 29. Rambour rouge d'hiver, 


No. 
30. Rambour rouge d’ete. 

*31. Pigeon rouge. 

*52, Perenette. 

*35, Pearmain royal. 

84. Grand Richard. 

85. Courpendu gros vasat. 
36. Scarlett pearmain. 
37. Winterqueen. 8 
38. Wachs = Apfel. 

39. Ananas = Apfel. 
40. Erdbeer : Apfel. 
41. Himbeer⸗Apfel. 
42. Fuͤrſten⸗ Apfel. 

548. Rosmarin = Apfel, 

44. Koͤnigl. Taͤubling. 
45. Sommer = Poftophe. 
46. Großer Winter = Apfel. 

* 47. Grafenſteiner. 


II. Birnbaͤume, 


arke hochſtaͤmmige Baͤume a gſgr. 
ae pro Schock 14 Thlr. 
1. Muscateller. 
2. Cuisse Madame. 
3. Rousselet hatif. 
4. Beure blanc ? Hiervon find 
5. gris. S auch niedrige 
auf Quitten aͤcht gemachte 
Baͤume zu haben. 
6. Pfalzgraf. 
7. Bergamotte d'automne. 
8 d' été. 


9. — crassane, 

10. Orange verte. 

41. Franz - Madame, 

12. Vergouleuse. 

13. Graue Tafelbirn. 

14. Le Muscat ronde. 

15. Beurre d' Angleterre d lu- 
ver. g 

16. St. Germain. . 

17. Verte longue suisse. 

18. Freiſtaͤdter⸗Birn. 

19. Poire de Colmar, 


No. 

20. Belissime-d’ete,, 

21. Epine d'hiver. 

22. Chaumontel. 

23. Ambrette. 

24. Bon chretien d’hirer, 
25. Große Zuckerbirn. 


III. Kirſchbaͤume, 


ſtarke hochtämmige Bäume & 
12 for. 6 pf. 
1. Weiße Bernftein = Kirfche. 
2. Frühe doppelte May. 
3. Prager Muscateller, 
4. Schwarze weiche fpanifche, 
5. Knorpelkirſche. 
6. Orangenkirſche. 
7. Doppelte Glaskirſche. 
8. Agathkirſche. 
9. Große gelbe Kroller⸗Kirſche 
aus Guben. 
10. Doppelte von der Natt. 
11. Montmorency. a 
12. Fruͤhe Amarelle. 
18. Spaͤte Amarelle. 
(Schatten-Marelle.) 
14. Weiße Doctorkirſche. 
15. Spaͤte Herzkirſche. 
16. Gefüllt blühende Kirſche. 


IP, Pflaumenbäume, 


Von Pflaumen werden in hie: 
ſigen Baumſchulen 16 der beſten 
Sorten cultivirt. Es ſind aber fuͤr 
jetzt nur folgende Sorten nieder⸗ 
ſtaͤmmige pro Stuͤck ö ſgr. abzu⸗ 
laſſen. x N 


1. Reine de Claude. s 
2. Gelbe doppelte Mirabelle. 
8. Große gelbe Eierpflaume. 
4. Damas rouge. 

5. Perdrigon violette. 

6. Imperial blanche. 


— 


2 und Sjäprige Satzlinge 6 (gr, 


V. Wein⸗Ableger und 
Fruchtſtraͤucher. 


a. Wein⸗ Ableger. 


1. Weißer fruͤher Schoͤnedel. 
2. Fruͤher blauer Ungarifcher, 
8. Großer blauer Malvaſier. 
4. Weißer Diamant. 


b. Miſpelbäumchen und 
Quittenſträucher 
pro Stück 6 fgr. 


©. Stachelbeeren. 
Ein Sortiment von 25 der ſchoͤn⸗ 
5 engl. Sorten pro Stüd 
gr. 


d. Johannisbeeren. 
Große rothe 1 far. 

— weiße 1 for. 
Fleiſchfarbige 2 fgr. 
Schwarze 1 for. 


e. Himbeeren. 
Große rothe, 


— gelbe, r. 


8 pro Dutzend 
6 5 
1. Erdbeeren. 
Große Ananas pro Schock 10fgr. 
Fruͤhe rothe Virginiſch 7 fgr. öpf. 
Große füße Vierlaͤnder, pro 
Schock 10 ſgr. 

Rothe Monats⸗Erdbeeren 7 far. 
6 pf. 3 8 
Ferner: 

Große Liaͤhrige Spargelpflan⸗ 
zen pro Schock 10 fer, 
Artiſchockenpflanzen, 1 Dutzend 

12 ſgr. . 


Man wende ſich gefätligft mit Beſtellungen an den Hofgaͤrtner Rehder. 


